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Rechner-Spende „ist eine tolle Aktion“
Kinder- und Jugendstiftung schenkt Grundschulen tragbare Computer – Schmiedeler weist auf Chancengleichheit hin

ANSBACH – In der Corona-Krise
unterstützt die Kinder- und Jugend-
stiftung Ansbach „Brücken bauen –
Zukunft gestalten“ eine ganze Reihe
Schulen mit Computern. Jetzt über-
gab sie sieben Ansbacher Grund-
schulen je zwei Laptops, also tragba-
re Rechner. Werner Schmiedeler be-
tonte als Vorsitzender des Stiftungs-
rates, wie wichtig ihm die Spende sei.

Vertreterinnen der Bildungsstät-
ten erhielten die Rechner Corona-be-
dingt auf dem Schulhof der Karoli-
nenschule. Die Stiftung helfe mit
dem „Projekt vor allem Kindern und
Jugendlichen im Bereich der Lern-
förderung und der Persönlichkeits-
entwicklung“, erklärte Schmiedeler.
„Ziel ist es, die Chancengleichheit

zu verbessern und dadurch jungen
Menschen Perspektiven für die Zu-
kunft zu geben – unter dem Motto
,Brücken bauen – Zukunft gestal-
ten‘.“ Als Summe für die 14 gespen-
deten Geräte nannte der Stiftungs-
ratsvorsitzende um die 5400 Euro.

Summe liegt bislang
bei über 25 000 Euro
„Wir freuen uns für Ihre Schüle-

rinnen und Schüler, dass sie damit
arbeiten können, natürlich auch Sie“,
sprach Schmiedeler die Schulvertre-
terinnen an. Insgesamt investierte
die Kinder- und Jugendstiftung bis-
lang über 25000 Euro in Computer-
spenden für Schulen in der Region.
Jetzt waren diese Bildungsstätten

dran: die Grundschule Ansbach-Eyb
(Lehrerin Anja Waldeck war vertre-

ten), die Grundschule Ansbach-Hen-
nenbach (Schulleiterin Karin List-
Engerer), die Grundschule Ansbach
Meinhardswinden-Brodswinden
(entschuldigt), die Grundschule Ans-
bach-Schalkhausen (Schulleiterin
Angela Zwerner), die Karolinenschu-
le (Schulleiterin Eveline Glöklen),
die Weinbergschule (Lehrerin Marisa
Egkert-Sanchez) und das Sonder-
pädagogische Förderzentrum Ans-

bach (Johann-Heinrich-Pestalozzi-
Schule, Schulleiterin Ulrike Hahn).
Die Firma surfAN EDV GmbH gab

die Geräte zum Einkaufspreis ab und
richtete sie gratis ein, wie Geschäfts-
führer Benjamin Schreyer ausführte.
Dies entspreche einer Spendensum-
me von brutto ungefähr 2000 Euro.
Das Engagement Schreyers als

„Vorbild-Unternehmer“ würdigte ei-
gens Stiftungsrat Dr. Michael Rein-

hart. „Die Geräte sind ausgezeichnet
ausgestattet, entsprechend der Zeit“,
führte sein Kollege Alfred Stockert
aus. Stiftungsrätin Christine Kaas
war bei der Übergabe ebenso dabei.
Als „Hausherrin“ sprach Rektorin

Eveline Glöklen von schönen Ge-
schenken für die Bildungsstätten.
Als „tolle Aktion“ bezeichnete zum
Beispiel Marisa Egkert-Sanchez den
Einsatz der Stiftung. OLIVER HERBST

Corona-bedingt erhielten die Vertreterinnen der Bildungsstätten die Rechner auf dem Schulhof der Karolinenschule.
Sieben Grundschulen in Ansbach bekamen jeweils zwei Laptops, also tragbare Computer. Foto: Oliver Herbst

Studentin hatte
Erfolg mit Film

Bei Mittelfränkischem Jugendfestival

ANSBACH (oh) – Eine Studentin
der Hochschule Ansbach hat beim 32.
Mittelfränkischen Jugendfilmfesti-
val einen zweiten Platz errungen. Der
20-minütige Film „Druckausgleich“
von Stefanie Kretsch war in der Ka-
tegorie „Professional“ erfolgreich.

„Lavender ignoriert Probleme und
rennt vor Konflikten davon“, heißt es
zu dem Film der Studentin von 2019.
„Ihr Traum ist eine Tauchreise mit
ihrem Freund Rashid. Doch ihre
Mutter steht dem Ziel im Weg.“ Zu
sehen ist der Beitrag im Internet auf
dem Videoportal Vimeo: https://vi-
meo.com/channels/824558/351987637.
„Der Film wird getragen durch

eine schlüssige Geschichte und vor
allem durch die wunderbaren Unter-
wasseraufnahmen, die Stefanie
Kretsch wahrlich gelungen sind“,
teilt die Jury unter anderem mit. Das
Franken-Fernsehen strahlt den Film
zusammen mit den anderen zweit-
platzierten Beiträgen am heutigen
Samstag um 19 und 22 Uhr sowie am
morgigen Sonntag um 11 Uhr aus.

Tage der offenen Tür
ab Montag im Netz

ANSBACH – Von Montag, 6., bis
Freitag, 10. Juli, richtet die Hoch-
schule Ansbach virtuelle Tage der
offenen Tür aus. Corona-bedingt er-
halten Interessierte die Informatio-
nen also im Internet. Das Programm
findet sich im Netz unter www.hs-
ansbach.de/herzlich-willkommen.

Samstag, 04.07.20

Der Entwurf des passenden Plakats
So gelingt die Außenwerbung mit Plakaten

lps/Moe. Für viele Unterneh-
men und Geschäfte kann die
Außenwerbung mit Plakaten
eine sinnvolle und kosten-
effektive Möglichkeit sein,
um auf das eigene Angebot
aufmerksam zu machen.
Bei der Gestaltung gibt es
jedoch einige Dinge zu be-
achten.

Zunächst ist für ein gutes
Plakat eine prägnante Wer-
bebotschaft entscheidend.
Diese sollte kurz und griffig
den Mehrwert des eigenen
Angebots für die Kunden deut-
lich machen. Bei der letztend-

lichen Gestaltung des Plakats
sollte man hingegen vor allem
auf die richtige Wahl der Far-
be und Schriftgröße achten.
Hierbei bietet sich für die farb-
liche Gestaltung vor allem die
Verwendung von auffälligen
Farbkontrasten an. Eine zu
umfangreiche und bunte Farb-
pallette hingegen kann für den
Betrachter eher überfordernd
als ansprechend wirken. Bei
der Schriftgestaltung ist ne-
ben der Wahl der Schriftart vor
allem die Größe des Schrift-
zugs im Verhältnis zur Pla-
katgröße entscheidend. Bei
der Wahl des Motivs ist häufig

eine sachdienliche Auswahl
sinnvoll. Auch wenn in der
Werbebranche nach wie vor
der Grundsatz „Sex sells“ als
geflügeltes Wort dient, sind
anzügliche Motive mit Vorsicht
zu genießen, da so schnell
der Fokus von der eigentli-
chen Botschaft auf das Motiv
gelenkt wird. Wenn man bei
der Auswahl eines passenden
Plakatdesigns auf professio-
nelle Hilfe setzen möchte, so
kann man eine Beratung bei
einem Fachgeschäft vor Ort
erhalten. So wird die Werbung
für das eigene Geschäft zu ei-
nem sicheren Erfolg.

Plakate gibt es in allen For-
men und Farben. Lassen Sie
sich individuell und nach
Ihren Bedürfnissen bei Ih-
rem Fachgeschäft beraten

Foto: Pixabay

Es muss nicht immer die Superlative sein. Auch mit weni-
ger großen Plakaten kann man Aufmerksamkeit erzeugen.

Foto: Pixabay

Werbeaufkleber für den Firmenwagen
Ein Firmenwagen kann ein effektives Werbeschild darstellen

lps/Moe. Falls man für den Betrieb des eigenen Geschäfts einen Firmenwagen verwendet, so kann dieser eine effektive
und auch kostengünstige Möglichkeit zur Werbung für das eigene Produkt oder angebotene Dienstleistungen bieten.

Die wohl unverfänglichste Mög-
lichkeit zur Werbung stellt das
Anbringen des Firmennamens
sowie gegebenenfalls des Fir-
menlogos dar. Auch zusätzliche
Kontaktinformationen wie zum
Beispiel Telefonnummern und
Anschrift sind eine gute Ergän-
zung.
Besonders bei kreativen oder
lustigen Sprüchen sollte man
jedoch vor allem auf eine unver-
fängliche und einprägsame For-
mulierung achten und im Zweifel
ein schlichtes Design bevorzu-
gen.Weiterhin sollte man bei der
Anbringung von Werbeschriftzü-
gen am Firmenfahrzeug auch
darauf achten, dass man die ge-

setzlichen Vorschriften einhält.
Diese sind besonders streng
bei der häufig gewählten Ver-
wendung der Heckscheibe als
Werbefläche. Weiterhin sollte
man bei der Wahl des Materi-
als vor allem auf die Auswahl
einer langlebigen und leicht zu
reinigenden Klebefolie achten.
So erspart man sich im Nach-
hinein hohe Folgekosten. Wenn
man diese Tipps beachtet, kön-
nen Werbefolien am Firmen-
fahrzeug eine Bereicherung für
die Außenwirkung der eigenen
Firma darstellen. Ihr regionaler
Fachmann berät Sie gerne und
findet für Sie die passenden An-
gebote.

Ob kreativ oder elegant – bei
Fahrzeugwerbung sind nahe-
zu keine Grenzen gesetzt.
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